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Statusbericht von dem Besuch der ausländischen Presse 

 

Sehr geehrter Vizeadmiral de Rozas, 

Die Aufgabe mit den ausländischen Journalisten wurde 

erfolgreich ausgeführt. Am Morgen den 6. Juni wurden sie von dem 

Flughafen in Lima empfangen, und nacher wurden sie auf dem 

geplannten Weg durch die Stadt gefahren. Das 

Einsatzbesprechungsdokument von unserem Agenten, den wir in die 

Gruppe als einen amerikanischen Journalisten gemischt haben, 

schicke ich mit diesem Brief als Anhang. In seinem Bericht sieht 

es so aus, daβ die Journalisten relativ beeindruckt von den 

Entwicklungen in der Hauptstadt waren.  

Nun, zu dem Thema: Hrn. Bella Bonzo. Vor dem Besuch haben 

wir diesen Herrn überredet, seine Bewunderung und Zufriedenheit 

mit der Republik auszudrücken. Den Journalisten hat er eine 

überzeugende Geschichte erzählt. Weiterhin hat der Agent mich 

auch informiert, daβ Herr Bonzo die gleiche Haltung noch während 

meiner kurzzeitigen Abwesenheit von der Gruppe eingenommen hat. 

Diese Taktik war sehr effektiv. Obwohl die Ausländer am Anfang 

die Echtheit von Bonzos Angaben nicht glaubten, waren die 
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meisten Journalisten nach dem „offenen“ Gespräch mehr oder 

weniger überzeugt. 

Angesichts dieses erfolgreichen Ereignisses empfehle ich 

die Entlassung des Gefangene No. BKH-22-154, der früher von DINA 

wegen des Verdachts auf kommunistischen Aktivitäten festgenommen 

wurde. Herr Bonzo hat seinen Teil der Transaktion befriegend 

gehalten. Auf jeden Fall kann der Gefangene keine Aktion mehr 

gegen die Republik bewirken. 

Im Appendix habe ich persönlich die Informationen über die 

Journalisten gesammelt. Wichtig sind: Namen, und die Firmen, wo 

sie arbeiten. Für die nächsten paar Monate wird unser Amt ihre 

Unternehmen und ihre Publikationen sorgfältig beobachten. 

Natürlich sollen Sie die Entlassung verspäten, für mindestens 

drei Monate wenn es klar ist, daβ keine falsche Information 

veröffenlicht wurde. 

 

Mit freundlichen Grüβen, 

Garek Merino, Oberleutnant 

 

 


